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Abhandlung
Anfehend den Landban auf dem Sef

fenberg , toelche von einem dortigen Land?
mann, Ramens Giauque, (*) an die Schieis

geeifche Oeconomifihe Sefellifchaft
- uberfihicEt worden. %

et

B3 |||ennr idy von dem gegenmvdvtigen 102

4 Y ternehmen fein andeves LVergnugen
@i« hitte, als die Ehre ihree edlen O

fellfchaft, meine Heveen! meine Gedanten Hber

Den Qandbau susnfchicen , fo wirde murflﬁtt'lg
! mel

(*) DWir glaubten dem wactern und veefdndigen Land
mann , der und diefe Secbrift eingefendet , eindl
fchlechten Dienft qu erweifen , wenn wic nicht av
in Diefer Heberfekung feine einfdltige , und feine®
Beruf fo fehr ongemeffene Sehreibart beyyubehalies
fuchten Und wir koffen, daf unfere Lefer nicht ¥
diefe Ginfalt ihm und uné s gut bHalten fonbcrngg‘: '



von dem Teffenberd, . 445

~ueine Oihe veichlich belohmet feym. - Sich vt
de mich aber nodh weit glicklicher {chien, wenn
ich hoffen fonnte, daf fie diefe geringe AbHands
Jung einjger Uufrmertfambeit gewurdiget hatten
Diefes ift die grofte Delofnung, die ein Pann
Yor meiner vt tmmer Hoffen fann.  Denn idh
begreife von felbften, daf eine Avbeit, die rveis
tev nichts, alg ein wenig Crrahrung sum Grund
bat , mit devjenigen in gav feine Vevgleichung
tommen fann, weldbe nicht nur auf die guinds
Tidhfte Gefafienng, fondevn sugleicd anf allerhand
gelehrte Unterfuchungen geguiindet iff.  Neben
‘Diefem habe iy noch die Houptabficht duwch ge-
geimvdvtige Sebrift devo edlen Oefelifchaft mein
und meinee Landleuten aufrichtigfien Dank su
besengen, Daff fie duvch ihre Bemithungen dag
nfuehmen und Aoblevaehen e  gemeinen

‘ Sfs Wes

| gar feine miliche Beobachtungen weit ficher in ifrev
natirlichen Geftalt betrachten werden, ald wenn wiv
folche in eine hobere Schreibart eingebleidet hatten,

ABiv fehmeicheln und ferner, daff die Vefantmas
chung diefed nufilichen Stirctd noch mebhrere Lands
manner anfrifthen weede , und ibre AUnmerfungen
uber die Landwirthithaft mitjuthedlen , und durch
den Wea qeqemvdrtiger Sammlung ihr und unfer
werthes Baterland mit ibren Entdectungen gu bereis
ehern, - Ueber geaenmwactiged St fliigen wir noch
bey , wie wiv aany fonderbar verwundert gewefen ,

* Dag deffen ungelebrier Verfaffer lediglich duvch die
~ Erfabrung und die Amvendung feiner Vernunft u
aleicher Jeit nber eine der gefabrlichften Krantheiten
ved (etreided Die gleichen Entdecfungen gemacht,
und varwider die gleichen Hilfdmittel exfunden , alg
der wabrbaftig vatviotifche Vbilofovh Heve Fillet,
Deffen Diegu angeffvengter unermudeter leif durch
bag Auge feined Konig8 und den Veyfall feiner gans
en Nation , fo glindlich ol8 wurkjom belebet worben,
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IWefens o eifﬂé( au Defovdern fuchet, FWenn
ich gu diefer grofmuthigen bficht auch nuy das
gevingfte beptragen Ednute , fo wirde foldhes das
vofte Vevgnigen meinesd Lebens feyn, Jn Dies
e Ubficht habe ich die Ehre ihuen gegenroartige
Eleine Ubhandlung su ubevgeben. Sie beftehet
aus finf Abfdnitten.

Der_evfie handelt von der Lage 1und dem
Climat des Landleing, welches ich
und meine Yiit - SEimwobner des Tef
fenbergs bervobnen und bearbeiten.

Per 3weyte, von dey vt und LYatur
oes 0odens. '

Dev oritte, begreift verfchicdene allger
meine 2¢obachtunden fiiv den Landa
~ g,

Per vievte, was filr Sovafalt bey dey
Nuffaat erfordert werde, und wie
man den Ycer vor allerhand fhads
Lichem (Befam verwabren Ednne,

Der_funfte, wie man infonderheit den
Gaamen 3ur Auffaat wablen folles
#nd wie das Betreide vor anftectens
ven Ryantheiten 3u betwabren fey.

Srfter Abfhnite,

Don der Lage und dem Climat des Tef
fenberas,

Die Pieverey oder Hevefhaft FTef ift ecin
fleines gegen Mittog vollfommen offenes %?;cl ;
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geaen Iovgen granget ed an die Hoevvfdaft Lo
fingent und an die Meyevey der Stadt Biel 3
eden Mittag , an die Mieveveyen Thifdyers,
wann, Ligers und NReuenfiadt s gegen Abend,
an bie Reuenburgifche Hevefchaft Lignieves, und
gegen Mitternacht an das Crauel.  Seine
ange betvagt swey und cine Halbe, feine Pyreis
1 aber goey Stunden Weas s und in diefem
%egirf finden fich vier Doefer, Fef, Nods,
Bragels und Lammligen, welche sufannmen geys
Hundert groey und neunsig Haushaltungen augs
Madhen, deven fede thre eigene Feurfiatt Hat,
und die sumabl unter dev gnadigen und milder
gemeinfchaftlichen Regicrimg des Hohen Stans
Deg Bern, und Fhro Hocfiieftl. Gnaden des
Deren Bifcboffen von Bafel , weiner gnidigfen
Devven, fiehen, » -

Da viefes Thal wieklich auf einem siemlich
Doben Verg ift, fo ift es aud) der Kdlte weit
mehr unfeviworfen als feine in dex Ebene gegen

Mittag und Ubend gelegene Racdhbarn. - Es ift
eine gemeine Sage, daf vovyeiten ehe die auf

. Dent Pohen ®ebivgen Nordwerts unfers Thals
‘Geftandene weitliuftige aldungen duvch einen
Amgebundenen Holghau su grund gevichtet wors
Deit, e der harten Kalte und fondexlich den fpa
Aen Geahlingsfedften weit weniger ofs Heut zu
tag auﬁgefesgg, und folglich fruchtbaver gewefen

fens eine Meynung, die miv Hochft voahrfcheins

iy vorfommt. © Oa nun duvch die gnadige
Borforge Unferer Hohen Landes - Obrinteit in

Vevwichenem $Herbft diefe famtliche Ialdungen,

Deven Ruin aug einem gemeinfhaftlichen $Holye

Yau- Recht vevichiedener Gemeiuden einat? ents

- | pruns
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forungen, von dero Hodhbefteltten SHevven Come
miffavien unter die vevfchiedenen Antheilhabeve
s allgemeinen Vevgniigen und unbefchreiblichen
Sandes » Rulen vertheilt worden; fo iff alle
Hofunng vorhanden , daf diefe alder nad
und uach wieder su nukbavem Vaubols anf
wachfen und vermittelfe defen audh wiv die Bes
Tohnere des Thals, su unfever ehemaligen mil
Deven Luft gelangen werden,

- Swevter Ab{nite.
Don det Avt und Yatur des Bodens,

- Ainfer Boben ift Hberhaupt ein fdhwever fets
idbter Grund, der aber Hier und da mit vielen
Steinen vermiftht iff.  Sonderlich find die

‘Siefen; die an den BVevgen liegen, von folcher i

et Diefe geben wenig Jutter, die Hew -~ Yut
: qﬁet ift vovtreflich. - ! 9

IBiv Daben cine andeve Gattung Wiefen,
telche in dem Thal gelegen find, einige davon,
tragen eben o wenig Grvag, aber mit dem 1n
terfchied, daf Ddiefe $eu s vt gav fblecht ift.
_Bon diefen Wiefenn werde ich Anlad haben im
dritten Ubfchnitt weitlanftiger su veden, wo i
gugletci)_ ein felir leichtes Mittel vorfchlagen vevs
~0e, folche gu verbeffern,

~ Uckerland Haben rwiv in qroffer Menge, und
Diefe Felder find uberbaupt von guter Erivagens
Beit) i fo fern fie fovafaltia beavbeitet werden.
Wlein die gevingfte DHinlagigeit in der Byefors
- gung ift ibnen devaeffalt nacdtheilia , dag bfters

bicle
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-~ piele Jeit exfordert wird , fie. wieder suvecht su
bringen. b halte folches fie die Hauptuviach
Des Lintergangs vevfchicdener meiner Landleute,

Gint 15, Jabren dabher Habe i gar ernfts
lich nachaefucht, wober ¢s vibhre, daf unfere
Selder fo gav febwerlich in qutem Etand ju eys
balten feyn , und warum fich bep ihrer Bey.
nacdlagigung o fdhuell ein meetlicher Untevs
fhied in ibrer gewohnlichen »Fruchtbavteit auf:
fere.  Die eingige Uvfach , die i) entdecten Lons
neir, ift diefe, daf unfer Erdveich vauber, fhroes
rer und minder fandidht , ol an.allen andern
miv befanten Ovien iff. i,

Rachft um unfeve Dovfer Hertum findet man
vecht fchone Wiefen und Baumgdvten. Wiy
Baben Baumfrichee von allerhand Avten 5 abey
fie find weder von der Grdfie noch o feinen Ges
fchmacks , als die gleichen Arten, Die in der
Ebene und in den ung nabe gelegenen IBeingdre
ten wachfen,  Im Gegenfals aber find unfere
Gavten - Svduter  unvergleiclich fhmachaft,
und wachien im grofien Ucberflug.  Die Bijee
nen fonmen ungemein gl fort , und jhy
Honig iff vielleicht der befte im gangen Sehroeio
gevland : 9Nt Der Milch Dat es gleiche Wes
fchaffenbeit,

~ Endlich findet fich in unfeem Thal ein Moog
(Brudy) welches ungefehr vrey Bievtel Stund
Jdang, und ungefefie die Helfte fo breit iff,
ware febr su winfden, daf daffelbe Befjer als
bigher gehandhabet wivde. Ich alaube veftiglich,
“Daf folches filr unfer Eleines Land ein faff uners
fdhopfliher Sehas fepn wiede: Und da bextfgbiea
dene
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bene meinter Nt - Landleute anfangen Hievider
in gleichen Gedanfen su ftehen, fo habe ich einige
Hofung , daf diefe Werbefferung in Eurgem
werde vor die Hand genommen werden.

Oritter A6fchnitt.

Begreift verfehicdene allgemeine Beobachs
- tungen @iv den Landmdnn, e

Unfer Landmann foll, fo viel imer mdglidy
feinen Acter niemalen pflugen, als wenn e mits
telmagig tvocken iff. IVl ev sur Saat Pinger
fo foll ev die €vde gav nicht tief angreifen , dag
ubrige Belugen aber foll viel fiefer qefchehen s
mit dev Vorfichtigkeit fedoch, Daf, fallg unter der
Ncker - Erden fich cine fihlechtere Grde befinden
follte, ev ficy wobl hiite, foldye hevauf gu brin
_%gn, wenn ev micht feinent Acker verderben, das

ofe Qand in die Hohe bringenr, und das gute
vevichutten will, (%) - -
| Diefe

(%) Huffer Bweifel vebet unfer Verfaffer Bier von einer
vt von Letien, die Dier Landd febr betant ift, Diefe
&ed o Ut it in Der That feby unfruchtbar , fo lang
fie durch vielfaltiged Umarbeiten und eine fehickliche
Dunguna, auch veemittellf ded Cinfluffes dev Lufty
der Sonne, Ded Thaus, und ded Regend, nicdt trags
bar gemacht/wird.  Allein mit Ddiefer Beybilfe wird
¢ein folch raber Lettarund , wenn er nadhy und nach
in die Hobe gebracht witd, eine eben o reiche Erde
erden, ald unmer eine andere,  Dem firfichtigen
Landmann Giauque aber ift ¢3 gar leicht ju verjeis
betr) wenn ev dicgfalls in einem Srethum fectt, den
;11:“:1% t;o biclen unever gefiicttefion Acevdlensen geo
(11 PO ' ' '
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- Diefe Crde wird leichtlich an der Farbe ers
Tannt ) welche gewohulich gelblicht, an einigen
Ovrten aber weiglicht ansfiehet. F g

Ye bfter Der Bauer fein Land pfliget , fe
thebr wird ev foldyed berbefiern, fo fern e Biesn
fhoned 0etter exrodhit, und dev aufepfligte
- Grund por dem Negen nody etwas abtronen
fann,  Dody ift nothig, daf ehe man den Acker
Wieberum piliiget , wenigfiend 14, Tage vorbey
ge[)en, und derfelbe suvor vou dem Fegen wolhl
- befeuchtet worden fey). Ssmbm fich fodanh noch
Gudtloffe , und it dag Land fhollicht , fo nuif
{;n giefclben uoch vor dem Beugen serfchlagen
eroen, \

S bitte alle meine Mitlandleute und Nbers
Baupt alle diejenigen, die einen fhweven Ycfers
grund Haben , den Jrvethum fabhren su- laffen,
Daf man fuft in diefem oder jenem SRonat,
oder in Diefem oder jenemt Niondsviertel ackern
niffe.  Laffen fie fich unbeforat bon miv file ein
und allemabl dbevsendgen, dag hiesu Leine fo gav

enau befiimmte Jeit ift, fondern Daf es haupte
,bdadgltw davauf anformmt, was ich oben gefogt
¢.

St Fribfahr viederfahirt su Jeiten, daf fich
Sum Bflugen eine trefliche Titterung einftellet,
eher alg die Jeit sur Anffaat vorhanden ift, Fu
folchem Fall pfiige nu immerbhin, wer e8 an de
Jeit hat: Das gwepntahlige Pflugen im Feihling
Wivd duvch die Grnde reichlich veraolten werden.
Gleiche Bewandeniff hat es mit dem Beligen jue
 erbftseit, fondevlich m foldhen Feldern, die gum
Grastragen geneigt find, | 3
: \ u
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- Ju allen Fabhrsseiten , fonderlich abey v
@ieseit foll dev Landmann mit guferfier Sovgs
folt altes Untraut von dem Wcter fehaffen. Hiev
hat der Bauvsmann vor allen andern Handwels
tevn einen groffen Lortheil; wnd wic wave nidk
u winfchen, daf ev fich denfelben mely als bivs
bin ju nup madbte ! €v fann alle feine Kindev
mit fich s Feld nelmen und fie angemwshnen, ale
les Kvaut, dag fein Pflug los gemacht sufanmmen
und auf Haufen gu lefen, ‘Igw&s ift febr vorgheils
Baft: Denn die meiften fhadlichen UckerErauters
wenn fie fchon aufgenfliget weeden, fchlagen wies
Der uveln, wenn man fie nicht vYon dem Lande
febaffet 5 und diefes iff ein machtiger Nachtheil
fite alle Arten von Getveide obne Yusnahme.
S¥ch wicderhole e, hier Hat dev Pauer vor detr
Dandwerfernt einen fehr groffen Portheil, s
mindige Kinder von vier big finf Fabhren Eonnet
murElich ihren Unterbalt verdienen, und sm a¢2
‘meinen Defien des Hanswefens ein nampaftes
Bewtragenr. Vevfaumen alfo die Elfern fa diehfalls
nichts : €8 ift ja ungleich beffery feine Kinder nul
lich Defehaftiaet unter den Uugen su haben, als fie
mit Mifiggangern oder Bettelgefindel Heruns
~ laufen und duvch diefes bofe Erempel verfihres
gt laffen,  Shre Arbeit tm Feld wird den Lands
mann entheben feinen Weer evft denngumal jatest
gu laffenn, wenn dag Getreide mit dem Ynfratt
wivtlich aufgegangen.  Eine bofe Gevvolnieits
die Den Befier durch den grdfiern Koften o1d
0as unauseidlidye sugrundridten vieler Saan?
fiocte Doppelt su Schaven bringen, (*) o

(*) @ {cheinet, ef mﬁfbc unferm Verfafler die Nad»

lafigteit unfever meiffen Sawdlewte fepe feltiam D
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o @6 finden fich oftevs ecer, die allumwenig
tragbare Erde haben, da hingegen andere folche.
im Ucberfluff darbicten. %l} folchen SFallen
1oird vin fleifiger Haushalter feinen nbevfufigen
Grund anf dag Land fithren, Das daran PMans
gel feidet, Oefterd wird eine foldye AUvbeit auf
Ve gleichen Grundfiied mit b gevingen Koo
ften vovgenommen werden Bounen.  Dev LWine
e Dietet Dievsu die gelegenfie Zeit am,

Yt man Ben devgleichen Yorgenommenen LPevs
Beffevungen fo glitctlich ein Stick Land su finden,
da die gute Erde finf, fechs oder mefrere Schuly
tef ift, fo fann folche ofue Radtheil vollig augs
eqraben, die Gruben mit Steinen bis an etwa
Boey Scub an der Oberflache ausgefillt, diefe
teinne mit quter Erde wieder bededt , und der
ﬁ'rige eforverte gute Grund dabin, o ev nothig
Mt vevfubut werden. Ueberhaupt ift diefe Verbefs
LT, 2tes Stk &g fee

fomunen , bie ibren Getreid » Acler von wad vt ee

© tmmer ey, niemalen jaten . vichveniger bevm Piigen
~ Das Untraut mit feinen Wargeln wegfihaffen laffen,
- Wer den Schaden, der aud diefer Nachldafialeit ents
" ftebet ) richtig Bevechnen €onnte, wurde nur in dem
- DBernergebict unglaubliche Summen  heraudbringen,
Alebrigens veemutben wir  daf fich unfer Sieur

- Giaugue irre, wenn ev glaubt, dafi dad Gdten dev
Saat Schaden bringe.  Wenn 8 gu vechter Jeir
© o vorgenomimen ;  und von verfiandigen Lenten  mit
. Corgfait vervichtet wird ; fic auch angebalten roers
Den, Dicfe Arbeit anderf nicht ald baarfufi, oder wes
higfiens figend , ju vervichten , 0 wetden felir wenige

~ Saamfidcte verderbt, durch dad Aufocern ded Erda
©oxeichd beym Qdten aber diejer Schaden veichlich ere

. fest werden.  Daf aber diefe Arbeit foftbar, folglich
~ Der pon dem Sieur Giauque vorge(dhlagene eg mweit
©borgugichen fey, bat eben anch feine gute Richrigleit.
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fevung einer Grde duvch die andere an febr vielen
gOvten leicht moglich; und von groffen Ruken.

QWi der Landmann feinen cker mit Diinget
verbefjern, fo febe ev fich vobl vor, daf cv dens
felben nicht im DRegenvetter auebreite, auch baf
et foldyen nicht naf in die Erde bringe 5 fonfren
wird devfelbe vou fchlechter Burfung feyn,

Befier oben habe ich gefaat , daf wiv anf
betu.zeﬂcnber? hie und _da Fiefen haben , div
weniges und fblechtes Futter bringen,  Diefe
Matten liegen geroobulich an abhngigen Ticfery
und find uberhaupt mooficht , Cmovaftig). ‘
Bras - Yvt, die davauf wachst, beiffen wie i
unfever Mundavt Seigne, unfeve teutfche Rachs
barn aber Lifchen, 506 Bieh frifit diefes Fute
ter nicbt geva, und wird auch damit feby fthlech
%end,brt. AMWerden Kibe damit gefuttert, fo vers
ieven fie ihre Milch von Stund an.  Der Mift
von Ehicven, die mit Lifhen gendhret werden,
gut faft gav feine Dimgungs » Kvaft, Die Vv
efferung folcher IWicfen ift alfo bey ung ein felp
widtiger Gegenftand ; sumall da fie in ziemliz
cher AUnzabl vorhanden, und in fehr nicdrigent
Preis su Laufen find,

~ Nlle diefe Wiefen beftehen aug einer fhwary
fidhten Tovf » (Turben) avtigen Crde, unter
deven cin blaulicdhter RQetten lieget. Da nun die
obere Erde dag Waffer gleich einen Sehwanm
on fich giehet, der Darunter Defindliche Settett
aber folches nicht durchlagt, fo begreift fich o
felbften, daf Devgleichen Land nothendig mos

vaftig feon mug,
Richts
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- Nithis ift feichter, al8 devgleichen Wiefen su
perbefjern, da die Natuy felbften dafir geforget
Bat; und es ift febr vevrounderlich, . daf man
nicht eher als fesund an devaleichen nigliche v
beit gedacht hat, - Dian grabe von Diefem in
grofier Mienge bey dev Hand. haberden, unter
Der locteyn Grde mebr nicht alg ein, odev I)_ptbf
fiens swey Schub tief liegenden Letten qus
man lafle Denfelben ein Sabe fang in- Doufen
an Wind und Wetter liegen , und breite ihn
nachidets goey bis drey Jofl dif aber Ddie
mae{m, Die vortheilhaftefte Jeit su diefer v
beit iff dev $Hevbft; und wee Yor der Nusbveis
tung dlefes Lettens feine Wiefen mit Saamen
von Berafeautern (Heubliim) den ¢ nach und
nach ofne Miihe aus dem Hen bey dev Fittes
Yty des Biches fammlet, anfiet, toied einen
voppelten Vortheil findar.  Man wird feine
Luft davan Haben su exfabren, wie auf devgleis
chen Verbeffevten Aiefenr nicht nur dopvelt o
Viel Heu, fondern auch von weit beffever. vt
eingefammlet werden fann,  So bdag devgleis
hen Grunditude an Erevagenheit und innerlis
them Werth bepnahe um dag drepfache verbefs
fert worden, Sind dergleichen Wiefen gar
auffevordentlich feucht, fo it vothfam , durdy
Diefelbe Tiefe, und nacdh dev Lage des Landes
fthiciliche ®raben ju gielens da dann e¢hen
Dev. bey diefem IBerf aucgeqrabene Letten su
Dem vorbhin angevathenen Wuffteeu dienen, folgs
lich mit einfacher Yvbeit Doppelter NRufsen ges
fhaffet wivd.

S vermuthe, diefer_ gleidhe Setten fultte
e tauglich feon, Getreid = Qand von Jeichrer
G g2 vt
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et 1t verbefferns und ich Habe miv vovgefetts
vamit , fo GOt will , obne Unfiand cinen
Berfuch su machen, 5. A 104

. Bierter Abfcmite,
Yas fir Sovafalt bey der Aufiaat evfows
dert werde, und wie man den Acker vor
allehand fchadlichern Gefam vers

wabhren Fonne, ¢

3 ift felten cin Vorurtheil, das Etd)t‘ fthibe
iche Folgen Habe. Von Diefer et iff duch del

edriff des Qandmanns, der fich einbildet , ald
yoenn dex Getveidfaame voir allevley Uvt su Jeis
ten in allechand fchadliches Gefame dusarier
fonme,  Einet der [acherlichften Frvthitmey , det
jemals gewefen ift, Vs hiebey den  cinfaltis
gent und unadtfamen Bauvsmany verfithet; iff
Diefes, dafi et mit dem Getreid nuy allju oft
allevhand dergleichen verderblicdhe Gefime auss
fdet.  Fallt denn ein alter und naffer Winter
eit, o debet ein grofier Theil des achten Saas
mend jugrund; da bingegen das Gefam diefens
Uugemach der Iitterung weit beffer widerfiehts
und hadbroerts um o dn haufiger anfivacdhst
-dls bdie SKovnfast dunner gewovden. - IMehr
Braucht es nicht, m den Qandmann behaupter
au_madyen , et Babe teinen Setteid 2 Saamen
¢fdet, und nun mife ev Durt, (Liildy, Trefper)

atten, 4md devgleichen, ¢inetnden,

 llein nichts it fiberer als die Crfahungy
Die mit geboviger BDeobachtng geumcb;_ %{3‘:

audy det
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Diefe wird jedermann seigen , daf dhter Saaa
me eben o wenig intinfraut, als ver qx:&lu'bes
Gefam i Getveide btemanbelt mn’b‘ - Man
votte Diefe fhadlichen Blangen 9% dnglich auﬁ fo.
Wevden gewifi aus Yeifsers, Roagen; Haber
Gevfien, und ber& [eichen ;- Eeine andere: herova
mact)fm Dian bilde fich. aber nidytiein, daf
Diegu genng. {en, bag Ankeaut , - wic. viele pfice
gen, n-der Gende von dem. Getreide, ab foug,
devtt, und e8 anf tm? Yeker Hegen g, Lo
denn das iff eben So alg wenn. fie murmd;
_folcbeé atif ftmfttgeé abe angfdeten.  Huderey,
Die ihren Mifk auf ben Wdker bringen , ebe et
vecht vevfaulet ift, Handeln eben fo fbel. ~Wies
les efdme Heat in devgleichen vohen @wﬁqw
noch nnverivefend; und wird ba!mrcb m imen g’

At “i\aebétl)um auﬁgcﬁreut

nter allen @atttmgeu untwaum tit balb
teme fbadlicher als die Diftel s fic iff fo grof
aﬁ f ¢ bftevs dem %Ias vonfinf wid mehe
Rovnftengeln cinnimmt, ., Hufere cﬁﬁer feuf;
%en, unb bie Seinder, weinen , wenst;
v wmihfeligen Qh‘beit Batten, fvlt'be al &,uwﬂ'él&
D abey diefer Feind fo sablveich, ol aefd |
iﬁ: fo niiffen wiv ung hicvan nicdht Felyven 5 jea
der foll. fich, angeleaen- fevn faffen., deneld n.mik
6tu.nmf und Gtiel aussurotten, - . .

dy habe qenatt Geobachtet, daff eite @lﬂeh
foude nimm[) en fn i}ner alg vier Bis filnf Fahre

Danret, wentr wiv alfo Walhrend diefer Reit teine
Qusfaetenr, und guafeich die Vorfiht @.ebmud)ten,
Deven. ih Baly evvoabuen werde , 0 wirden iv

g dll&litb haﬁm beftet)et cht.. Ian folite vems
' @ T S nacb

Sotnlie
ad 3849 .
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nadh hiemaklen einigerley Getveide jur Saat ges
brauden’; das wicht mit dev grofien Sovafalt
wire gefdtﬁwrt, und peviittelf des Siebg ereis
figet mptben Der Diftelfaame fallt Leichtlich
vurdy, - el ev it nicht qrofer als Leinfaame.
ep ‘ﬂikfmt Ausfichen !Jut man noch einer ans
n Bovtheil < SJtan itd Feiten andern alg
ro&mﬂ fent @oanten haben; diefer voivd nidhe
dreve’ Halmen ind’ avdfiere chrew, fors
gm th gmﬁf{\rmgm‘é Betreide ber»or[amm
‘%& :fegﬁlg% bie Erude &uf alke %etfe mcb
i1,

y &

@ ift abey nicht genug, »-daf wir die :thtem'
nicht ausfden , denn fie | e ﬁcb felbften baufig
aus. € ift alfo b nothia, da§ man fie nicht
veif werden faffe, fondern abichueide, fo bald fie
nue in dev Bluft ( Blathe) find.  Fht Saanes
e et in der Tenne nicht qusgedrofcien wors
Den ;. iﬂ: mit ciney Avk von Wolle ; gleich ald
mit ligeln fo veichlich veefeben baél thn m |
gmb wu’ei bt ouf eine ganse, Stunde nm

gtragen ton. €5 follien aue diefers Grund
emeinden und fbot*demftm fiy gemeinz
th ' qu erbinden , ifren Angehdrvigert

anftlich su befeblen, daf fie ouf allm ifjres
Grundititer, wag %aﬂw fie immer feyn, Di¢

Diftelnn 3u techter it niederBauen, Y gleds
dyer Ubficht follten fie cm(b memanben Geftatten
einiges (Hetveide awa fden - €8 fen daun vorher
nan er abvnm J Wm Beﬁemm Pevfoners

“) a i ﬁ?c i i qmau;

lin ift betant da fa e fo

wefent - bic?'e widhtige ﬂ‘l&%vf‘dr qe fthon '?ﬁgtﬁplf“’
nen Jahren in- feiner Gt rmbt ¢

¢ mambafte Nube , der ifr Hierdurch auﬁemacbftm tﬂ
allen ibven Nachbarn jur Geniige bebant,
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genatt gepvift, und von allem fehadlichen efds
me , ohne Ausnabme, vein evfernt worden;
doch maften in folchem Fall die Bemeinden ane
fanglich Denr Uvmen , nothigen Folls, mit veis
nem @aamen gu Hilfe fommen, 44

- Ga idy halte diefe Sacbe fiir micbtlgl genu
1 vounfchen , dag jeder bhobhe Landeshery ﬁ%}
cine Unterthanen die Gnade hitte, ?Ber Diefers

Lleil des Uckerbaues ein immer wachtames Yus

ge ju Dalten. 5 P

~ @olite der anfelnlicdhen Gefellfthaft, an die
idh fefst fchueibe , ein Eraftiges Mittel, su Yuss
¥ottung eines Unbrauts, befant feyn, dag wiv
Bevaleute Terteliére , anfere Nadbbarn aber
Stlaffen Beiffen » fo Bitte ich Diefelbe , midh hievs
tber su belebhren,  Diefes Geawads ift gar fehe
fehadlich, gunmabl, da es andy s Riehfutter nicht
Saugt, Fu Jeiten findet man e aud in den Fiex
fen) Bier abev iff e8 Eleiner alg auf dem Ycker.
€3 ift fehr fribseitip veif, und Hfters fdyon veys
bovvet bey dev evften HewsGende. -

Jib michte wilnfcben, daf nberfaupt in uns
ferms Vegivt mehr biofer Weikien ansaefdet rotes
Ve, als wiivtlich gefchichet ; fonderlich aber Spme
- mer:8cifsen, OOfchon diefer in gerviffen Fabyge

lufen an MMenge ctwad weniger ald der Rogs
gen abivft, fo ift man denitody durdy die Fitys
treflichfeit diefer Getreid » vt wberfifig entr
fbaduet s denw anr Gitte tommt ibm feine ans
Deve bey.  Doch (ft nicht s vergefferr . dag fo
Wobt auf magern federn als auf dDemjenigen
bofen Qand , voi welcbem id) s Wnfang deg
Dritten Wofchuittes qevedet Habe ;  Mifcheltorn

e Ga4 yoeit
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voeit Beffer alg Weitien fortfommt,  11nd da et
em jeden unger ung davan gelegen, dicfen Lime
fland fleifiia su beobachien, fo mag ev fid) fob-
chen ernfilich mevfen, twemt ¢ fid) vor Sihaz
Den Buten will, £ 8 WY B

- Bey der Frablings » Soat onf bet‘g}_!'eid}ﬁtﬁ
{dlechtern Grund , gefdlit miv feby wobt, Daf
wir, Gerfte, Haber und IWicken duveh ¢inander
mifchen. ¥t dev Sonmer troden , fo wird
die Gerfte gevathen ;s ift ex mittelmifig, fo e
Den wir vick Habev ¢in 5 it ev naf, fo haber
wiv unfellbar viel Micken s Hofen, . By
Eonmen ung alfo duvd) diefen JBeg immerhin cis
ne magiqge Crnde verfprechen,  Diefed hat nod
einen andern Bortheil ,  af ndmbich dag Land
niemahl fo gar feby verderbt wivd,  Denn ¢@
ift ein victiger Safs, Dag nidhts die Erde meh?
aushungert und abiveibet ) alg fchlechte oder
vollformmen fehl gefchlagene Enden ; dg hinges
gen ein reichlichey a.lbtvag 1de Urt Londes uns
gleich weniger ausmevgelt, 0

L Bfinfrer A6fchmitt,

Yie man infonverbheit den Saamen 3ut

Auffaat wablen folle, und wie das HBes
treide vor anftecfenden Rrantheiten
0 3w bewabren fey, ih

- Mt dnflevfier Sovgfalt foll der Landmant
ausweichen , Getreide aussufden, das audy nud
bepm mm;&ffcn gefeimet Habe: Im Gegentheil
von was. Gattung es immee ey, lafie o -';”3
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angeleqen’ femh atw %uifaat baﬂ ﬁl!ewvﬁe auﬁ»
gufuchen,

Linfere &mbtwie fiﬁer[mu%t, ancb ﬁz[ﬁﬁm |
D¢’ farnfulttg;hm Idﬁ'ﬂ ebveide auf dem
sabt | S T A
erfa ¢ |
:g'cfu fich iumc fo el g Biten, 94 Das ehende

afs 4u’ fodt ei cenvete & b( [M #
| e)nlt[[;g?‘er tnd mg i*ﬁareg A% g ei ﬁ's

szgeu bev %ufﬁm dey. Gmnme}ﬂme; !mrw
}mv e ung wicht nwe dabin.gur-fehen, dag bw
Gaame nicht gefeimet habe, foudeva audh, dafi
o0 wedew in dev Seheur, nogd in dem Epcidher;
C Stornbaus ) - fih - alfsufeby evwdvmet ba&e
S)tefeﬁ Yicherfabrt , wean ba& @mnmgractwibc
pntm@ev it veht troden eingebracht , obée, ¢
alludicht anf re{ncmber gelml; orden 3
1 imﬁ geifi w o ‘ézegém%ntr trg .Jﬁ#
fonn . (®abhyen etreide ens
fhict t, Hno fel)neg gletcggu mie er Bernolwbrim
gen ¢ tntauglich W

Alufere %auevﬁiaufz evioumdey fich wlt?fi{m
gat fehe , baﬁ v 0o fo Dicht,; Wig gewilns
hd); aus,%ge etes ﬁvmmemetwbm fo dinng
au fge Hrund beﬁm WL elngig in Dies

&augr btﬁuﬁﬁ bes @ﬂamwmﬁ g.n

u cheit,
©Fin anderer Bbﬁv ’%’uﬂanb beﬁ (Sefreibes
mehn daffelbe F(bhmt; Wird. Sranfhe

tﬂ Hothit fehavkich, Iiv Gaitd u ¢ bmwn
feichen (Hetreide Bl"cd ebwné, n teutftbé

vtavbe det Beandio - Einige: fbieiben diefe
Ggs Liebel
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Liebel Taften Regen, andeve falben FWinder; und
noch andeve, den fogenannten Honigthauern su.
Ulles diefes balte i) fie Jrethum, |

. Zwar weig ich nicet, wie diefe bécb&%cﬁbw
liche Krvantheit anfanglich entftanden 5 fo viel
aber ift miv durch eine langwicrige fideve Ers
fabrung beBant, Dafi wee feinen Brand. ausfact
gt,ub Eein brandigtes Getveide einernden wird,

ibt daf iy glaube, als wenn cin brandigtes
Gaamtorn, vas durch diefe BPeft gany oder bes
ften theils in einen gavten fechwavsen und finfens
den Gtaub verrvandelt worden , nody aufteimen
Pounen. © Rein! fondern diefer Stand ift devges
fralt anfedend, daf wenn aud)y das gefundefie
Gaamforn damit beflet und ausgefaet wird,
fo wird ¢s obufehibar brandigtes Getreide hera
borbringew. - Feded Saamtornlein hat an dem
cinens Ende ein febr gavtes fiden sdbnliches Ja+
fexlein; wenn dicfes vou dem Brandftanb ges
fdwavst wied, fo ift cs gang gewip angeftect,

€4 gicbt Qeute , die anf verfcbicdene Weife
- bag brandigte Saamentorn wafchen, und in
ber That duvdy ibve Vorforge das Junehmen
iefer Srantheit um ctivad hemmen, aber dicfed
ift niemablen guldnglich , ibhr Getreide gdnglich
bavon 4u befrepen,  BDIeibt aber nody Das wes
figfte davon 1wbey, fo vird das tebel von Fahe
s Sabe wieder éunef)mm, fonderbheitlich, wenn
fich feuchte und talte Frabjabve cinftellen 5 und
wemn ciumabl die Teune und dex Lornboden
mit diefem Staub angeftedt find, fo it ein ane
deves Mittel ubrig , alé dag, rweldes ich muy
angeigen werde 5 denn obue [ldyes wird “f,'ég
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vag aus dem allexveinfien Saamforn exywachfene
feliv veine Gerodehs fchon im folgenden Jahve
wigder angeftect feym,  Wer alfo diefem 1Tebel
indlich tretven will, foll vox allem aus dabhin
e s af ev fich vollfopumen veines Saamtorm
anfchaffe , und ehe ev nadywavts feine Ernde
ach, Daufe bringet,  foll ¢x mit der grdften
%N’g alt, @oller, Fenne, Kovnbdden, augs
wafchen, und fo gav, Wannen, Sieb, Kovns
nd Miehlface, mit cinem IWort, alles ; wag
emalen um Getveide gebraudht worden, au
ciche vt foubern,  Selbfien die Fenfterliden
¢8 Sovnbodend , und alle Fugen swifthen den
alfen maffen fleifig geveiniget werden.  Son-
exlich abex ift Diefes andh in folchen Tennen nos
tbigf i mit diden Vretern belegt find, denn
a fidy vorher Der Brandftaub in Dienge swis
fen Die %u3en'bt¢fer Breter gefet, fo Wwirde
bey Untexlofiung diefer BVovforqe folder Stanbs
Vorvath bey - demt Drefchen” duvch dle - Flegels
fiveiche nothroendig in die Hobe gebradht, und
vermittelft deffen das veine Getveide wicder ans
gefiedt ywerden.

Ju diefem Uuswafchen finde ich nichts Hefs
ferg, alg fiedbeified Wafier, davinn etwas Kaldh
und Saly gefochet Wworden s nidht nur wird es
die gewafchenen Oevter vedht vein machen, fons
dern sugleich das Holy vor der Faulnif und dem
QBurmitich fraftig bewabren. |

Anuch ierbey Lonnen die Gemeinden nicht
wacbfam genug fepn s denn voer brandigtes Hes
treide pilanget, wird nach und nach auch feines
Sachbarn Neder aufiecen , wenn ibmr d?lm)t
WOTID LV | elis
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fcbleniiqer Sumbalt gethan wird,  Dev Schas
ben; dee ba%mé entfiehet, ift feby arof.  Nidk
nuL vevmindert dey Brand dag Getreide nams
!}ﬂftf fondern brandigtes Getveide ift wberhaupt

1 bofem @efd}macf, mm bw @efunbl)m

m& wacheheitig.

.'. 6? dttae ‘nody berfcbiebem %mwrtungm
| qt emltcb wichtige @egen&dnbe bes. Landa
aues bier Bepsubringen ;  aflein die billige
ucht, be edlen. (Sefellithafe. befeesticl i
Wy Imget mich. deemablen fill fehen. Iy
lﬁe -Diefelbe ;mf Das allewehrcrbtetlgfte@ iy
mefng tinevfaleentieit fo wobl in der Sprace
alg i, de Rechif d)ret fng. su gut su balten,
und. 4u eben i ha einen nn‘omamn e

gte e und dos B wgnngen at . dem Ufers
lit @lfw ¥ uub dlichem Fovtgang
eqe .. tp %m ¢ bvig Bleubeu
ﬁ euigem m d)aft u ulmu
B Bl 5
e ind :‘,; %&’f‘%
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	Abhandlung : ansehend den Landbau auf dem Tessenberg, welche von einem dortigen Landmann, Namens Giauque, an die Schweizerische Oeconomische Gesellschaft überschickt worden

